
LAND Tansania / Diözese Musoma
PROJEKTKATEGORIE Bildung ermöglichen 
SUMME 57.500 Euro
DAUER 3 Jahre (2021-2024)
ZIELGRUPPE • 50 Mädchen im Alter von 12 bis 15 Jahren aus abgelegenen Dörfern der Diözese
ZIEL • Schutz vor weiblicher Genitalverstümmelung (engl. Female Genital Mutilation, kurz FGM)
 • Schließen von Bildungslücken im Lesen, Schreiben, Rechnen und in Englisch
MASSNAHMEN • 3-monatiger Förderkurs während der Beschneidungszeit zur Vorbereitung auf den    
  Besuch einer Sekundarschule (ab Klasse 8)
 • Aufklärung zum Thema FGM
 • Unterbringung und Verpflegung im Internat der St. Alberto Tutorial School, Rwamalini

Die Situation vor Ort

Trotz nationaler sowie internatio-
naler Abkommen zur Beseitigung 
jeglicher Form von Diskriminierung 
und Gewalt gegen Frauen, ist die 
brutale Tradition der weiblichen 
Genitalverstümmelung (FGM) 
junger Mädchen vor allem in der 
ländlichen Mara-Region im Norden 
Tansanias immer noch weit ver-
breitet. In der sog. „cutting
season“, der Beschneidungszeit, 
wandern ethnische Gruppen aus 
Kenia zu ihren Stammesangehöri-
gen nach Mara, damit Mädchen im 
Alter von 12 bis 15 Jahren traditi-
onsgemäß beschnitten werden. 
Aus dem damit verbundenen 
Schicksal aus Schulabbruch bereits 
nach Abschluss der Grundschule, 
Zwangsverheiratung in jungen Jah-
ren und Schwangerschaft, mit oft 

lebensbedrohlichen Komplikatio-
nen für Mutter und Kind, gibt es für 
die Mädchen kaum einen Ausweg. 

Was unsere  
Projektpartner tun

Der Bischof der zuständigen
Diözese Musoma, Rt. Rev. 
Msonganzila, ist Vorreiter im Kampf 
gegen FGM. Als erster Bischof 
weltweit hat er sich im Rahmen 
der Zweiten Afrikanischen Synode 
bereits 2009 offen gegen die
Beschneidung von Mädchen ausge-
sprochen. Zahlreiche Programme 
zur Sensibilisierung und Präven-
tion gegen diese Form von
Gewalt werden seitdem mit viel 
Engagement und dem nötigen Fein-  
gefühl in Musoma durchgeführt. 
Auch missio München unterstützt 
die Maßnahmen seit vielen Jahren. 

TANSANIA
Hauptstadt: Dodoma
Fläche: 947.303 km2
Einwohner: 55.572.000
BNE je Einwohner*: $ 900
HDI Index, Rang** 151 
Religion: 
30 - 40 % Muslime, 30 – 40 % Christen,
20 % Anhänger indigener Religionen

*BNE = Bruttonettoeinkommen, **HDI (Human Development 
Index) = Messzahl für den Entwicklungsstand eines Landes 
(Komponenten: Lebenserwartung, Ausbildung und Kaufkraft)

Gott sei
Dank
vor Ort

WEIBLICHE GENITALVERSTÜMMELUNG

Förderung und Aufklärung
 gefährdeter Mädchen

Quelle: Weltalmanach, United Nations Development Programme
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„Der Unterricht soll den Mädchen helfen, ihre Rechte kennenzulernen (...) 
und sie darauf vorbereiten, einen sozialen Wandel in ihrer Gemeinde zu 
bewirken.“

Fr. Robert Luvakubandi, Projektpartner und Direktor 
Planning and Development Department, Diözese Musoma

So konnte auf dem Gelände der
diözesanen St. Alberto Sekundar-
schule eine Internatsschule mit 
jeweils zwei Klassen- und 
Schlafräumen für FGM-gefähr-
dete Mädchen aus abgelegenen 
Dörfern errichtet werden. Dort sol-
len jährlich 50 gefährdete Mädchen 
in einem dreimonatigen Förder-
kurs während der Beschneidungs-
zeit auf den Übergang von der 
Grund- zur Sekundarschule vor-
bereitet werden. Bildungslücken, 
die aufgrund des allgemein 
schlechten Unterrichtsniveaus in 
den ländlichen Gegenden entstan-
den sind, werden geschlossen. Die 
Mädchen holen schulischen Lern-
stoff nach, so dass sie in der Lage 
sind, eine weiterführende Schule 
zu besuchen. Zugleich werden sie 
auch über die Folgen einer
Beschneidung und ihre Rechte auf-
geklärt. Die Räumlichkeiten werden 
darüberhinaus auch von den
Mädchen der St. Alberto Sekundar-
schule genutzt. 

Wie Sie helfen können

Die Eltern der Mädchen aus den 
Mara-Gebieten wären nicht bereit 
und meist auch nicht in der Lage, 
die Kosten für diesen Intensivkurs 
aufzubringen. Um möglichst vielen 
Mädchen eine Zukunft geprägt von 
Gewalt und Diskriminierung zu er-
sparen und ihnen den Zugang zu 
Bildung zu ermöglichen, über-
nimmt die Diözese die Schulgebüh-
ren für 50 Mädchen. Bevorzugt 
werden Mädchen ausgewählt, die 
Zuflucht vor einer Beschneidung in 
einem Rettungslager gesucht
haben.
missio München unterstützt die
Diözese bei diesem Vorhaben mit 
einem Zuschuss in Höhe von 
57.500 Euro für eine Dauer von 
drei Jahren. Darin enthalten sind 
Kosten für:

• Gehälter der Lehrkräfte
• Unterbringung und 
 Verpflegung der Mädchen
• Schulkleidung und -material
• Gesundheitsversorgung
• Instandhaltung. 

Durch den Schulbesuch entkom-
men die Mädchen nicht nur der
Tortur einer Genitalverstümme-
lung. Sie werden intellektuell und 
psychisch gestärkt und bekommen 
die Chance, sich ein Leben in
sozialer und wirtschaftlicher 
Sicherheit aufzubauen.
Mit einer Spende von 127 Euro 
ermöglichen Sie einem Mädchen 
den Besuch des Förderkurses für 
einen Monat.
Im Namen aller betroffenen 
Mädchen danken wir Ihnen von 
Herzen für Ihre Hilfe!

Titelfoto: Soeben beschnittenen Mädchen werden mit 
bunten Kleidern und Sonnenschirmen ausstaffiert nach der 
Zeremonie durch die Straßen geführt.
Bild links: Auch Dank des Einsatzes von Bischof Msonganzila 
gibt es sog. Rettungscamps in der Dizözese Musoma, in de-
nen Mädchen, die vor einer Beschneidung fliehen, Zuflucht 
und Schutz finden.

missio München tritt Missbrauch in jeglicher Form entgegen.  
Nähere Informationen zur missio Schutz-Policy sowie zu unseren Projektförder- 
Richtlinien finden Sie auf missio.com/ueber-uns/missio-transparent.

und werden Sie Chancengeber*in für gefährdete Mädchen. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

BILDUNG UND AUFKLÄRUNG

Helfen Sie mit Ihrer Spende

INTERNATIONALES 
KATHOLISCHES MISSIONSWERK
Ludwig Missionsverein KdöR

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Katja Brodmann
Pettenkoferstraße 26 – 28 | DE – 80336 München
Tel. +49 (0)89 51 62-319
Fax +49 (0)89 51 62-350
k.brodmann@missio.de
www.missio.com

LIGA Bank München
IBAN DE96 7509 0300 0800 0800 04
BIC GENODEF1M05


